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Gartenbauer ehren ihre Mitglieder
Gemütlicher Familienabend zum Jahresausklang

SOLMS-ALBSHAUSEN (red).
Eine gemütliche Feier haben
75 Gäste beim Familienabend
des Vereins für Gartenbau,
Landschaftspflege und Vogel-

schutz Albshausen erlebt. Der
Vorsitzender Reinhold Jung
freute sich über das gelunge-
ne Programm. Zu diesem ge-
hörten auch Ehrungen. Die

Geschäftsführerin des Kreis-
verbandes, Frau Monika Mül-
ler, zeichnete Gerhard Rech
für 50-jährige Mitgliedschaft
aus. Für 40 Jahre Treue erhiel-
ten Karl-Heinz Schenk, Ulrich
Schenk, Fernandez Jesus,
Walter Kalemba und Ernst
Maxeiner eine Auszeichnung.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft
wurden Heidi und Burghard
Brück, Gerhard Klein, Reiner
Hofmann, Ingrid und Josef Fi-
olka, Kornelia und Helmut
Müller, Andreas Waldhauer
sowie Helmut und Inge Diehl
geehrt.

Ehrungen (v.l.): Reinhold Jung, Kornelia Müller, Gerhard Klein, Hel-
mut Diehl, Helmut Müller, Inge Diehl, Gerhard Rech, Karl-Heinz
Schenk, Jesus Fernandez und Monika Müller. Foto: Verein

4500 Euro für Kinderdorf
und Förderverein

Patienten spenden ihre Zahnkronen

BRAUNFELS (sbe). Das Team
der Zahnarztpraxis Alffen in
Braunfels hat erneut altes
Zahngold gesammelt.

Der Erlös kommt auch in
diesem Jahr Kindern aus der
Region zugute. Viele Patienten
haben genau deshalb ihre al-
ten Kronen und Brücken ge-
spendet.
So sind 4000 Euro zusam-

mengekommen. Die Zahnärz-
te Thorsten und Iris Affen ha-
ben sich daraufhin entschie-
den, den Betrag um 500 Euro
aufzurunden und zu gleichen
Teilen an das Albert-Schweit-
zer-Kinderdorf in Wetzlar und
an den Förderverein der
Schlossschule Braunfels zu
spenden.

Susanne Högler vom Kinder-
dorf nahm dankbar den
Scheck für die Einrichtung
entgegen. Das Geld soll haupt-
sächlich für zwei Braunfelser
Familiengruppen eingesetzt
werden. Diese bieten eine
Wohngemeinschaft für Kinder
aus schwierigen familiären
Verhältnissen an.
Den anderen Scheck erhielt

Dirk Schomburg, Vorsitzender
des Fördervereins. Dieser
plant, das Geld unter anderem
für einen weiteren Trommel-
workshop einzusetzen. „Bei
beiden Projekten, die wir
unterstützen, nehmen die Kin-
der etwas überaus Wertvolles
fürs Leben mit“ sagt Zahnärz-
tin Iris Alffen.

Geldsegen (v.l.): Susanne Högler, Iris und Thorsten Alffen und Dirk
Schomburg bei der Scheckübergabe. Foto: Siegbert Bender

Zu Weihnachten gibt es
8200 Euro für FortSchritt

Verein hilft Kindern mit Behinderung

SOLMS-ALBSHAUSEN (red).
Seit vielen Jahren unterstützt
der Verein Menschen für Kin-
der (MfK) den Verein Fort-
Schritt St. Leon Rot bei seiner
Arbeit. Dieser kümmert sich
darum, dass schwerstbehin-
derte Kinder ein selbstständi-
ges und selbstbestimmtes Le-
ben führen können. Durch die
Spenden von MfK werden
unter anderem Therapiemög-
lichkeiten finanziert, die nicht
in das Leistungsspektrum der
Krankenkassen fallen.
In der Adventszeit reisten

jetzt Norbert Schmidt und
Dieter Greilich, beide Mitglied
im Vorstand des MfK, nach St.
Leon-Rot in Baden Württem-
berg. Dort überreichten sie,
sozusagen als vorzeitiges
Weihnachtsgeschenk, einen
Scheck in Höhe von 8280
Euro. Das Geld soll helfen, die
Stelle eines „FSJlers“ zu finan-
zieren. Dieser unterstützt im
Rahmen seines freiwilligen so-
zialen Jahrs (FSJ) die Mit-
arbeiter des Vereins Fort-
Schritt bei ihrer therapeuti-

schen Arbeit. Durch die Spen-
de ist die Stelle für ein ganzes
Jahr gesichert.
Schmidt und Greilich über-

reichten bei ihrem Besuch
nicht nur den Spendenscheck:
Die beiden Vorstandsmitglie-
der konnten sich zugleich ein
Bild von der Trainings- und
Förderungsarbeit für die Kin-
der und Jugendlichen in Sankt
Leon-Rot machen.
Da die meisten von ihnen

mit einer schweren Behinde-
rung leben, müssen die meis-
ten von ihnen viele alltägliche
Dinge erst lernen, die für Men-
schen ohne Behinderung
überhaupt keine Probleme
darstellen.
Dank der Mitarbeiter des

Vereins FortSchritt erhalten
die Kinder und Jugendlichen
die Chance, mobil und eigen-
ständig zu bleiben. Die Mit-
arbeiter begleiten sie im Rah-
men des Programms. Sie
unterstützen die Kinder und
Jugendlichen, indem sie sie
motivieren, aber sie gleichzei-
tig auch fordern.

Scheckübergabe: Der Verein Menschen für Kinder spendete rund
8000 Euro für den „FortSchritt“. Foto: Verein Menschen für Kinder

Festliche Stimmung an der Schwingbachschule in Hütten-
berg-Rechtenbach: Schüler der fünften Klassen haben jetzt
zur Freude ihrer Eltern und Mitschüler ein Weihnachtsmusi-
cal aufgeführt.VieleWochen hatten die 80 Darsteller im Vor-
feld für die Aufführung geprobt. Unterstützt und angeleitet
wurden sie dabei von den Musiklehrern Angelika Körner,
Christa Krah und Jochen Rau sowie dem Leiter der Schul-
band Nico Weimer. Die Geschichte des Stückes drehte sich
um den auf die Erde gefallenen Engel Luigi. Dieser ist alles

andere als ein „Musterengel“. Vielmehr sucht er nach dem
Sinn vonWeihnachten. Auf seiner irdischen „Bildungsreise“
lernt er dann verschiedene Seiten der Weihnachtszeit ken-
nen: die Rastlosigkeit imAdvent, den alljährlichen Shopping-
wahn oder die Flucht vor dem Weihnachtstrubel. Bei den
Aufführungen wurde Luigi von unterschiedlichen Darstel-
lern gespielt. Zu erkennen war der Engel immer an der ro-
ten Weihnachtsmannmütze, die sich der jeweils spielende
Schüler aufsetzte. Auch beim Dirigieren des vielstimmigen

Chores wechselten sich Angelika Körner, Christa Krah und
Jochen Rau ab. Reizvoll waren auch die Bilder, die Michael
Slansky an die hintere Bühnenwand projizierte. Zu sehen
waren Adventsmärkte mit Glühweinständen oder Klassen-
zimmern mit lernenden Schülern. Zum Schluss der Geschich-
te versteht dann auch der Engel Luigi den Sinn von Weih-
nachten. Das charmante kleine Musical endete schließlich
mit der Aufforderung „Freut euch doch mit uns – lasst uns
fröhlich sein!“ Foto: Axel Cord

Kleiner Engel Luigi erkennt nach und nach den Sinn vonWeihnachten

Das Gleibergfest kann kommen
Verein und Eventagentur unterzeichnen Verträge für 2019 / Vereine mit ins Boot holen

WETTENBERG-KROFDORF-GLEI-
BERG.Die Burg Gleiberg blickt
auf eine über tausendjährige
Geschichte. Sie prägt seit jeher
das Leben der Menschen, die
in ihr und um sie herum le-
ben. Der Gleiberg-Verein setzt
alles daran, damit dies so
bleibt. Ein wichtiger Baustein
dabei ist das seit 1983 alle fünf

Jahre stattfindende Gleiberg-
fest. Nächstes Jahr ist es wie-
der soweit: Vom 31. August bis
1. September steht es unter
dem Motto „Eine mittelalterli-
che Zeitreise“.
Dieser Tage traf sich der en-

gere Vorstand des Gleiberg-
Vereins mit Andreas Kraft an
der Spitze, um einen wichti-
gen Schritt in Sachen Vorbe-
reitung zu tun. Professionelle

Unterstützung bei der Konzep-
tion haben sich die Verant-
wortlichen durch Axel Loh,
Geschäftsführer von Frame
Store Film & Entertainment,
ins Boot geholt. Allein auf eh-
renamtlicher Basis ein solches
Event zu stemmen, sei nicht
mehr leistbar, so Vorsitzender
Kraft. Jetzt wurde der Vertrag
unterschrieben. Als Partner
für Organisation und Durch-

führung steht das Bürgerpro-
jekt Gleiberg dem Gleiberg-
Verein zur Seite. Ein wichtiger
Eckpfeiler wird das bewährte
Zusammenspiel örtlicher
Gruppen, Vereine, Kirchenge-
meinden, Schulen und der
Kindertagesstätten sein. Auf
deren Bereitschaft zur Mitwir-
kung vertraut der Vorstand.
Ende Januar will man sich mit
ihren Vertretern zu einem ers-

ten vertiefenden Gespräch
treffen. Die Erfahrungen aus
der Vergangenheit werden
eine Rolle spielen und das
Grundkonzept sich nicht we-
sentlich von dem der vergan-
genen Gleibergfeste unter-
scheiden. In einem ersten
Sondierungsgespräch zwi-
schen Vorstand und Axel Loh
wurde ein Grobmuster der Ab-
läufe entworfen. Auf der Burg
sollen Handwerker ihre Kunst-
fertigkeiten zeigen. Musik,
historisches Leben, Mitmach-
angebote für Kinder, Künstler
und Gaukler, Geschichten-
erzähler, Schwertkämpfe und
vieles mehr könnten unter
Mitwirkung beispielsweise
des Wettenberger „Sammelsu-
riums“ und der Tanzgruppe
„Des Meisters Knechte und
Mägde“ für das nötige Flair
sorgen. Ein Markt vom Südtor
bis hinauf zum Burghof soll
die Besucher von der moder-
nen Zeit ins Mittelalter über-
führen. Ein „Erlebnis Stadt“
würde sich im alten Ortskern
abspielen, mit offenen Höfen
und sich dort präsentierenden
Vereinen. Bestandteil des Glei-
bergfestes wird auch die Wür-
digung des 400-jährigen Be-
stehens der Evangelischen
Katharinenkirche sein.

Von Volker Mattern

Bei der Vertragsunterzeichnung (vorn, sitzend von links): stellvertretender Vorsitzender Gerhard Schmidt, Axel Loh, Andreas Kraft so-
wie (stehend, von links) Pächter Axel Horn und Vorstandsmitglied Dr. Jürgen Leib. Foto: Volker Mattern

Spende fürs Hospiz
Versicherungsbüro Müller übergibt 500 Euro

BRAUNFELS-BONBADEN (red).
Statt Weihnachtsgeschenke
für seine Kunden zu kaufen,
hat Stefan Müller vom gleich-
namigen Versicherungsmak-
lerbüro in Bonbaden den Wa-
renwert für einen guten
Zweck gespendet. Müller
übergab 500 Euro an das Hos-

piz Haus Emmaus in Wetzlar.
Dessen Leiterin, Monika
Stumpf, dankte für die Spen-
de. Müller erklärte, er habe
vor einigen Jahren selbst eh-
renamtlich im Hospiz gearbei-
tet und wisse aus eigener Er-
fahrung, dass das Geld dort an
der richtigen Stelle ankomme.
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